
 

 
 
 
 
 

 
 
 

 
 

Projektförderung 2024 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die DLRG Westerburg e.V. ist eine gemeinnützige Hilfsorganisation mit Aktivitätsschwerpunkt in den 
Verbandsgemeinden Westerburg und Rennerod. Als ehrenamtliche Wasserrettungsorganisation bieten 
wir zum einen Schwimm- und Rettungsschwimmausbildungen an, zum anderen stellen wir mit unserem 
Einsatztauchtrupp und Bootstrupp einen zentralen Bestandtteil der Wasserrettung in der Region 
Westerwald. 
Bei der Realisierung unserer Projekte und Aufgaben sind wir maßgeblich auf Mitgliedsbeiträge und 
Spenden angewiesen. Wir hoffen bei der finanziellen Umsetzung auf Ihre Unterstützung. Die Projekte 
können gänzlich oder anteilig unterstützt werden. Die entsprechend geförderten Gegenstände werden 
nach Möglichkeit mit Ihrem Logo als Spende gekennzeichnet. 
 
Ein Dank geht an dieser Stelle an unsere lieben Förderer in 2023, die uns ein so erfolgreiches Jahr 
ermöglicht haben. 
 
 
 
Unsere Projekte für das Jahr 2024: 
 
Anschaffung Prallschutzwesten: 

 
Bei Absicherungen von Veranstaltungen und dem regulären 
Wasserrettungsidenst an Seen stehen die Rettungsschwimmer an 
Bord in einem Spannungsfeld. Einerseits ist das Tragen von 
Rettungswesten erforderlich, andererseits erfordert ein 
schwimmerischer Einsatz eine schnelle Reaktion und 
Bewegungsfreiheit. Dieses Dilemma kann durch spezielle 
Feststoffwesten gelöst werden, welche speziell für diesen Sonderfall 
entwickelt wurden. Angeschafft werden sollen zwei Westen für die 
Absicherungen und Wachdienste im Sommer. 
 
Kosten:  ca. 115,00 € 
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Anschaffung Sicherungsgurte für Einsatztaucher: 
 
Zur Sicherung des Tauchers unter Wasser und zur Anbringung der 
Sprechfunkeinrichtung ist ein Sicherungsgurtgeschirr für den 
Einsatztaucher erforderlich. Da diese Systeme nach zehn Jahren ihre 
Ablegereife erreichen, wird eine Neubeschaffung erforderlich. Für 
kommendes Jahr sollen vier neue Sicherungsgurte für unsere 
Einsatztaucher angeschafft werden. 
 
Kosten:  ca. 200,00 € BEREITS GESPENDET 
 
 
Anschaffung Rettungswesten: 

 
Unsere Einsatzkräfte sind verpflichtet am und auf dem Wasser 
Auftriebsmittel zu tragen. Dies sind im Bereich Tauchen, Bootswesen und 
Katastrophenschutz vollautomatische Westen, die aufgrund der schweren 
Einsatzklamotten einen Auftrieb von 275 N generieren müssen. Die 
empfohlene Dienstdauer der Westen liegt bei max. zehn Jahren. Aufgrund 
von weiterhin erfreulichem Personalzuwachs wird im kommenden Jahr die 
Neuanschaffung von zwei Rettungswesten erforderlich. 
 
Kosten:  ca. 250,00 € 

 
 
Umstellung des Betriebsfunks: 
 
Die DLRG stellt bundesweit ihren internen DLRG-Betriebsfunk vom 
analogen auf digitalen Betrieb um. Dieser organisationsspezifische 
Funk wird bspw. im stationären Wasserrettungsdienst (WRD) an 
den Gewässern eingesetzt, aber auch an der Einsatzstelle im 
mobilen WRD unter den DLRG-Einheiten. Im vergangenen Jahr 
konnten wir bereits sämtliche Handfunkgeräte in unserem 
Bestand erneuern. Für 2024 sollen nun die Festeinbauten auf Boot 
und in den Fahrzeugen auf den neuen Stand gebracht werden. Aufgrund des Alters eines der Geräte, ist 
die Anschaffung eines komplett neuen Festeinbaugerätes notwendig. 
 
Kosten:   ca. 450,00 € 
 
 
Instandsetzung und Modernisierung Motorrettunsboot „Dolly“: 

 
Um unsere Einsatzfähigkeit aufrecht zu erhalten, sind 
regelmäßige Investitionen ins Einsatzmaterial notwendig. Unser 
Motorrettungsboot „Dolly“ leistet uns seit rund 25 Jahren treue 
Dienste in der Wasserrettung. Nach einer so stolzen Zeit, darf es 
dann auch mal eine Erneuerung sein. Für die kommende 
Wachsaison soll die Bordbeleuchtung auf energieeffiziente LED-
Leuchtmittel umgerüstet und Teile der Ladungssicherung, wie 

Trailerwinde, Spanngurte, Schoner und Schraubenabdeckung, komplett erneuert werden. Die Arbeiten 
erfolgen in Eigenleistung durch unsere ehrenamtlichen Einsatzkräfte. 
 
Kosten:  ca. 500,00 € 
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Anschaffung THL-Schutzhelme:  
 
Für unseren Einsatz in der Allgemeinen Hilfe und den 
Katastropehenschutz ist eine grundlegende Schutzausstattung für 
unsere Einsatzkräfte erforderlich. Diese umfasst neben Rettungsweste, 
Handschuhen und Einsatzstiefeln auch den Schutzhelm. Wir planen für 
2024 die Anschaffung von sechs „PF 100 Rescue“-Schutzhelmen der 
Firma Casco. Neben einem zweckmäßigen Aufbau des Helmes und der 
Erfüllung der relevanten Vorschriften, spricht ein überschaubarer Preis 
für diesen. 
 
Kosten:  ca. 600,00 €  
 
 
Sanierung Vereinsheim: 
 

Eine Heimat für unser ehrenamtliches Engagement bietet seit 2008 unser 
Vereinsheim am Freibad Westerburg. Hier halten wir Lehrgänge und 
Ausbildungen in unserem Schulungsraum ab und lagern unser 
Einsatzmaterial, wie Fahrzeuge und Boot. in einer Fahrzeughalle. 
Aktuell führen wir an unseren Gebäuden dringend erforderliche 
Sanierungsarbeiten durch. Der Schwerpunkte liegen hierbei auf 
Dämmarbeiten, um die Energieeffizienz unseres Gebäudes zu steigern, sowie 
den Ersatz maroder Fenster. 
Um die Kosten möglichst gering zu halten werden möglichst viele 

Maßnahmen in ehrenamtlicher Arbeit verrichtet. Die Sanierungsmaßnahmen sollen zum Sommer 2024 
abgeschlossen werden. 
 
Kosten:  ca. 27.000,00 €   
 
 
 
 
Für Fragen zu unserer Arbeit und unseren Projekten stehen wir Ihnen unter info@westerburg.dlrg.de 
sowie telefonisch unter der 02663 918016 zur Verfügung. Gerne stellen wir uns Ihnen auch persönlich 
vor. Hierfür bietet sich ein Besuch unseres Vereinsheims an, welchen Sie mit uns via Mail oder telefonisch 
vereinbaren können.  
Über Ihre finanzielle Unterstützung werden wir auf unserer Webseite und den sozialen Medien 
informieren. Auch eine symbolische Spendenübergabe nehmen wir gerne wahr. 
 
Wir hoffen, Sie für unsere gemeinnützige Arbeit begeistern zu können und wünschen Ihnen eine 
besinnliche Weihnachtszeit. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Robert-Leon Pawlik 
Technischer Leiter Einsatz 
 


